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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, 
Josef Zellmeier, Erwin Huber, Eberhard Rotter, 
Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus 
Blume, Robert Brannekämper, Alexander Flierl, 
Christine Haderthauer, Klaus Holetschek, 
Dr. Martin Huber, Sandro Kirchner, Alexander 
König, Anton Kreitmair, Andreas Lorenz, Walter 
Nussel, Martin Schöffel, Angelika Schorer, 
Dr. Harald Schwartz, Klaus Stöttner, Peter To-
maschko, Georg Winter und Fraktion (CSU) 

Alternative Antriebstechnologien im Schienenver-
kehr 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, in-
wiefern alternative Antriebstechnologien auf der 
Schiene eine Alternative zur Elektrifizierung von 
Schienenstrecken darstellen können. Es soll dabei 
aufgezeigt werden, 

─ welche Antriebstechnologien auf welchen Stre-
cken grundsätzlich geeignet sind und 

─ auf welchen Strecken mittels Pilotprojekten um-
weltverträgliche Technologien im bayerischen 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) getestet 
werden könnten. 

Begründung: 

Der Elektrifizierungsgrad des öffentlichen Schienen-
netzes in Bayern ist mit knapp 49 Prozent deutlich 
unter dem deutschen und sogar unter dem EU-weiten 
Durchschnitt. Ein Abbau des Investitionsstaus bei 
Elektrifizierungen wird viel Zeit in Anspruch nehmen. 
Um die Dekarbonisierung des Schienenverkehrs in 
Bayern zu beschleunigen, muss parallel zum Voran-
treiben von Streckenelektrifizierungen auch der Ein-
satz von alternativen, emissionsfreien Antriebstechno-
logien ins Auge gefasst werden, zumal auf einigen 
Strecken auch topografische oder anderweitige Grün-
de gegen Elektrifizierungen sprechen. Alternative 
Antriebstechniken im Schienenverkehr umfassen 
CO2-freie Konzepte (z.B. Hybrid- oder Elektroantrieb) 
zum Antrieb von Fahrzeugen, die sich hinsichtlich 
Energieart oder konstruktiver technologischer Innova-
tionslösungen von den auf dem Markt verbreiteten 
Antriebstechniken wie per Diesel oder Strom durch 
Oberleitung unterscheiden. Allerdings sind diese An-
triebstechnologien im Schienenverkehr noch von einer 
Marktreife bzw. Wirtschaftlichkeit entfernt. 

Im Rahmen einer Studie sollen daher für nicht-
elektrifizierte Strecken die unterschiedlichen techni-
schen Konzepte innovativer Fahrzeugtechnologien 
untersucht und jeweils sinnvolle Anwendungsfälle im 
bayerischen SPNV-Netz identifiziert werden. Die Er-
gebnisse könnten Aufschluss darüber geben, welche 
Pilotprojekte initiiert werden könnten, um die Elektro-
mobilität auf der Schiene weiter voranzutreiben.

 



einer ständig wachsenden Bevölkerung nicht mehr 
Wohnungsbau in Szene setzen, ohne dafür zusätzli-
che Flächen in Anspruch zu nehmen.

(Beifall bei der CSU)

Das ist irreal. Da muss man Farbe bekennen und ehr-
lich sagen, was man will. Wenn Sie sagen, es dürfe 
kein Quadratmeter mehr in Anspruch genommen wer-
den, können nicht so viele Wohnungen gebaut wer-
den, wie wir eigentlich brauchen. Wir brauchen also 
eine Möglichkeit, die es Kommunen erleichtert, Bau-
land auszuweisen.

Der Tagesordnung zufolge wird der Bundestag wohl 
noch heute Abend in einer Spätsitzung über die No-
vellierung des Baugesetzbuchs entscheiden. Dank 
unserer massiven Einflussnahme in Berlin sind darin 
dann auch die Punkte enthalten, die den Kommunen 
die Möglichkeit geben, unmittelbar am Ortsrand mit 
vorhandener Bebauung zusätzliche Bauflächen er-
leichtert auszuweisen. Wir haben das Vorhaben der 
Bundesbauministerin unterstützt, mit dem neuen Bau-
gebietstyp des urbanen Gebietes innerstädtisch das 
Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe flexibler zu 
regeln.

Nicht die Kollegen der CSU-Landesgruppe waren im 
Bundestag in den letzten Wochen ständig dagegen, 
diese Regelung in das Baugesetzbuch aufzunehmen. 
Ich hoffe sehr – das sage ich auch an die Adresse der 
GRÜNEN –, dass das Ganze heute im Deutschen 
Bundestag eine Mehrheit findet. Am 31. März soll die 
Neuregelung dann im Bundesrat behandelt werden. 
Dann haben wir also konkret den Kommunen die Aus-
weisung von Bauland erleichtert; keine Kommune 
kann jedoch dazu gezwungen werden.

Eine letzte Bemerkung mit Blick auf andere Bundes-
länder: Alle halten bei jeder Gelegenheit insofern 
Sonntagsreden, als wir mehr Wohnungsbau brau-
chen. Wenn wir dies ernst meinen, frage ich mich 
schon, wie es in den letzten Jahren bundesweit bei 
der Grunderwerbsteuer so weit kommen konnte. Vor 
ein paar Jahren wurde die Zuständigkeit für die Fest-
legung des Grunderwerbsteuersatzes den Ländern 
übertragen. Vom Bund wurde über viele Jahre ein 
Grunderwerbsteuersatz von 3,5 % festgesetzt, und 
siehe da, nach einigen Jahren der Zuständigkeit der 
Länder gibt es unter 16 Bundesländern nur noch zwei 
Länder, nämlich den Freistaat Sachsen und den Frei-
staat Bayern, die nach wie vor einen Steuersatz von 
3,5 % haben.

(Beifall bei der CSU)

Zwar erklären auch alle anderen Bundesländer, den 
Wohnungsbau verstärken zu wollen. Sie haben aber 

allesamt den Grunderwerbsteuersatz auf 4 %, 4,5 %, 
5 %, 5,5 %, manche inzwischen sogar auf 6,5 % er-
höht. Manche Länder sind dabei, den ursprünglichen 
Grunderwerbsteuersatz sogar zu verdoppeln. Ich 
kann doch den Bürgern in unserem Land nicht ernst-
haft sagen: Ich will zwar für den Wohnungsbau etwas 
tun, verteuere aber gleichzeitig allein mit steuerlichen 
Maßnahmen das Bauen und den Erwerb eines Eigen-
heims immer mehr. Das lehnen wir ab. Deshalb bitte 
ich Sie nachdrücklich, unserem Antrag zuzustimmen.

(Beifall bei der CSU)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Vielen Dank, 
Herr Staatsminister. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir 
kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge 
wieder getrennt.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Ich bitte jetzt um etwas Konzentration. Wir haben drei 
Abstimmungen.

(Hans-Ulrich Pfaffmann (SPD): Vier!)

– Eins, zwei, drei. – Wer dem Dringlichkeitsantrag auf 
Drucksache 17/15808 – das ist der Antrag der CSU-
Fraktion – seine Zustimmung geben will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Das sind die CSU-Fraktion 
und die FREIEN WÄHLER. Gegenstimmen! – SPD-
Fraktion und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gibt es 
Stimmenthaltungen? – Ich sehe keine. Damit ist der 
Antrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/15836 – das ist der Antrag der Fraktion der 
FREIEN WÄHLER – zustimmen möchte, den bitte ich 
um das Handzeichen. – FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – CSU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt. 

Wer schließlich dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/15837 – das ist der Antrag der SPD-Fraktion – 
seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion. Gegenstim-
men! – CSU. Enthaltungen? – FREIE WÄHLER und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit ist auch dieser 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/15809 mit 17/15816 sowie auf den Drucksa-
chen 17/15838 mit 17/15843 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Meine Damen und Herren, wir haben jetzt noch den 
Tagesordnungspunkt der namentlichen Abstimmung 

8694 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Plenarprotokoll 17/98 v. 09.03.2017

http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000354.html


 

17. Wahlperiode 16.03.2017 Drucksache 17/16689 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Karl Freller, Josef Zellmeier u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/15816 

Alternative Antriebstechnologien im Schienenverkehr 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eberhard Rotter 
Mitberichterstatter: Markus Ganserer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 62. Sitzung am 16. März 2017 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 10.05.2017 Drucksache 17/16868 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Frel-
ler, Josef Zellmeier, Erwin Huber, Eberhard Rotter, Jürgen Baum-
gärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blume, Robert Brannekäm-
per, Alexander Flierl, Christine Haderthauer, Klaus Holetschek, 
Dr. Martin Huber, Sandro Kirchner, Alexander König, Anton Kreit-
mair, Andreas Lorenz, Walter Nussel, Martin Schöffel, Angelika 
Schorer, Dr. Harald Schwartz, Klaus Stöttner, Peter Tomaschko, 
Georg Winter und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/15816, 17/16689 

Alternative Antriebstechnologien im Schienenverkehr 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, inwiefern alternative 
Antriebstechnologien auf der Schiene eine Alternative zur Elektrifizie-
rung von Schienenstrecken darstellen können. 

Es soll dabei aufgezeigt werden, 

─ welche Antriebstechnologien auf welchen Strecken grundsätzlich 
geeignet sind und 

─ auf welchen Strecken mittels Pilotprojekten umweltverträgliche 
Technologien im bayerischen Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) getestet werden könnten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

alle Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Enthaltungen? – 

Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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